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Pressemitteilung  

 

Umsatz und Betriebsergebnis besser als erwartet 

 
Zürich, 21. Juli 2009 – Micronas (SIX Swiss Exchange: MASN) litt auch im zweiten Quartal 2009 
weiter unter der Wirtschaftskrise und unter der anhaltenden Flaute im Automobilsektor. Die im 
Februar beschlossenen, einschneidenden Massnahmen, die vor allem den Bereich Consumer 
betreffen, führten ihrerseits zu einem weiteren geplanten Rückgang des Umsatzes. Der 
konsolidierte Netto-Umsatzerlös betrug für das zweite Quartal CHF 64.2 Millionen und lag um 
20.1 Prozent tiefer als im ersten Quartal. Der Betriebsverlust vor Sondereinflüssen verbesserte 
sich für das zweite Quartal gegenüber dem Vorquartal von CHF 29.4 Millionen auf CHF 25.1 
Millionen. Aus dem Teilverkauf des Bereichs Consumer an Trident Microsystems per 14. Mai 
2009 resultierte ein Nettoerlös von CHF 8.7 Millionen. Da wegen des Verkaufs gleichzeitig auch 
die Restrukturierungskosten tiefer ausfallen, konnten von den im Vorquartal gebildeten 
Restrukturierungsrückstellungen CHF 15.8 Millionen aufgelöst werden. Der Verlust auf EBIT-
Stufe betrug dementsprechend CHF 0.6 Millionen (CHF -158.9 Millionen). Der Verlust für das 
zweite Quartal 2009 betrug CHF 1.3 Millionen; dies entspricht einem Ergebnis pro Aktie von 
CHF -0.04. Micronas weist am 26. Juni 2009 eine Liquidität von CHF 206.3 Millionen und ein 
Eigenkapital von CHF 152.9 Millionen aus. Die Schliessung der von Trident nicht übernommenen 
Teile des Bereichs Consumer wurde plangemäss fortgesetzt. Die Mehrheit der betroffenen 
Mitarbeiter hat das Unternehmen verlassen. Die Restrukturierung wird bis Ende 2009 
abgeschlossen sein.  
 

Im Bereich Automotive dominiert nach wie vor die Wirtschaftskrise das Geschehen. Verkaufsrückgänge, 

sehr hohe Lagerbestände unverkaufter Fahrzeuge und die fehlende Kaufkraft in einzelnen 

Schlüsselländern führten bei vielen Herstellern zu drastischen Massnahmen. Davon war auch Micronas 

betroffen. Die im ersten Quartal eingebrochenen Aufträge führten im zweiten Quartal zu einem 

niedrigeren Liefervolumen. Während der Umsatz mit CHF 25.3 Millionen gegenüber dem Vorquartal um 

29.1 Prozent zurück ging, verschlechterte sich der Betriebsgewinn (EBIT) von CHF 0.3 Millionen im 

ersten Quartal zu einen Verlust von CHF 6.9 Millionen. Diese Verschlechterung ist im Wesentlichen auf 

den Umsatzrückgang und auf die niedrige Auslastung der Produktionsanlagen in Freiburg 

zurückzuführen.  
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Obwohl die Experten nicht vor Mitte 2010 mit einer Trendwende beim Automobilabsatz rechnen, planen 

die grossen Automobilzulieferer (OEMs) für die nächsten Monate mit höheren Fertigungsmengen, was 

sich für Micronas ab dem vierten Quartal positiv auswirken dürfte. Sicher ist, dass die Elektronik in den 

Fahrzeugen auch künftig eine zentrale Rolle spielen wird, gepaart mit Massnahmen zur Kosten-, 

Gewichts- und Spritverbrauchsreduktion. Micronas wird mit den aktuellen und den kommenden 

Produkten von dieser Entwicklung profitieren können.  

 

Im Bereich Consumer verminderte sich der Umsatz im zweiten Quartal gegenüber dem Vorquartal um 

13.2 Prozent auf CHF 38.8 Millionen. Der operative Verlust vor Sondereinflüssen sank gegenüber dem 

Vorquartal um 38.4 Prozent auf CHF 18.3 Millionen. Aus dem Teilverkauf des Bereichs Consumer an 

Trident Microsystems resultierte ein Nettoerlös von CHF 8.7 Millionen und da die Restrukturierungs-

massnahmen dank des Verkaufs geringer ausfielen, konnten von den im Vorquartal gebildeten 

Restrukturierungsrückstellungen CHF 15.8 Millionen aufgelöst werden. Dementsprechend resultierte im 

zweiten Quartal ein Betriebsgewinn (EBIT) von CHF 6.3 Millionen (CHF -159.2 Millionen). 

 

Die Schliessung der von Trident nicht übernommenen Teile des Bereichs Consumer wurde plangemäss 

fortgesetzt. Per Ende Juni hat die Mehrheit der betroffenen Mitarbeiter das Unternehmen verlassen. Die 

Restrukturierung wird bis Ende 2009 vollständig abgeschlossen sein. Die verbleibenden Aufträge der 

Consumer-Kunden werden bis Ende des Jahres weitestgehend geliefert.  

 

Als Folge der Automobilkrise fiel die Auslastung in der Freiburger Waferfab im zweiten Quartal unter 50 

Prozent. Um einer Erhöhung der Lagerbestände vorzubeugen, wurde am Standort Freiburg ab Mitte 

April für etwa 750 Mitarbeiter auf unbestimmte Zeit Kurzarbeit eingeführt. 

 

 

Zürich, 21. Juli 2009 Micronas Semiconductor Holding AG 

 
Für weitere Informationen: 
Susy Krucker, Investor Relations 
Tel.: +41 44 445 39 60 
E-Mail: investor@micronas.com 
 
 
Die detaillierten Finanzdaten sind abrufbar unter: www.micronas.com 
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Micronas Gruppe – Eckdaten für zweites Quartal und erstes Halbjahr 2009 
 

Konsolidierte Erfolgsrechnung Q2/2009
CHF 1 000

Q1/2009
CHF 1 000

6 Mte. 2009 
CHF 1 000 

6 Mte. 2008
CHF 1 000

Netto-Umsatzerlöse 64 165 80 374 144 539 317 176
Marge 2 747 10 590 13 337 94 236
Betriebsverlust vor Restrukturierung und 
Teilverkauf des Bereichs Consumer -25 145 -29 407

 
-54 552 -13 906

Betriebsverlust (EBIT) -570 -158 852 -159 422 -13 906
EBITDA 11 099 -148 609 -137 510 19 532
Verlust der Geschäftsperiode -1 297 -156 123 -157 420 -15 958
Ergebnis pro Aktie in CHF -0.04 -5.30 -5.35 -0.54

 

Segmentberichterstattung Q2/2009
CHF 1 000

Q1/2009
CHF 1 000

6 Mte. 2009 
CHF 1 000 

6 Mte. 2008
CHF 1 000

Automotive  
Netto-Umsatzerlöse 25 344 35 660 61 004 106 660
Betriebsgewinn/-verlust (EBIT) -6 878 322 -6 556 24 652
  
Consumer  
Netto-Umsatzerlöse 38 821 44 714 83 535 210 516
Betriebsverlust vor Restrukturierung und 
Teilverkauf des Bereichs Consumer -18 267 -29 729

 
-47 996 -38 558

Betriebsgewinn/-verlust (EBIT) 6 308 -159 174 -152 866 -38 558
 

Konsolidierte Bilanz 26.6.2009
CHF 1 000

27.3.2009 
CHF 1 000 

31.12.2008
CHF 1 000

Anlagevermögen 125 545 116 260 119 196
Umlaufvermögen 82 965 108 017 132 376
Flüssige Mittel u. kurzfristige Finanzanlagen 207 426 276 263 303 192
Total Aktiven 415 936 500 540 554 764
Eigenkapital 152 913 147 717 301 356
Langfristiges Fremdkapital 174 886 170 484 152 596
Kurzfristiges Fremdkapital 88 137 182 339 100 812
Total Passiven 415 936 500 540 554 764
Flüssige Mittel, netto  207 426 276 181 303 077

 

Konsolidierte Mittelflussrechnung Q2/2009
CHF 1 000

Q1/2009
CHF 1 000

6 Mte. 2009 
CHF 1 000 

6 Mte. 2008 
CHF 1 000

Mittelfluss aus Geschäftstätigkeit -67 661 -25 131 -92 792 -2 826
Mittelfluss aus Investitionstätigkeit 253 -4 903 - 4 650 -4 356
Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit -1 784 -1 793 -3 577 -3 920
Veränderung Flüssige Mittel -68 530 -28 256 -96 786 -20 209

 

Auftragsbestand 
Book-to-bill 

Q2/2009
CHF 1 000

Q1/2009
CHF 1 000

6 Mte. 2009 
CHF 1 000 

6 Mte. 2008
CHF 1 000

Auftragsbestand, Anfang Periode 63 318 77 722 77 722 174 893
Netto-Umsatzerlöse 64 165 80 374 144 539 317 176
Auftragseingang 75 200 64 822 140 022 279 894
Auftragsbestandkorrektur1 26 631 0 26 631 0
Umrechnungsdifferenz 290 1 148 1 438 -5 576
Auftragsbestand, Ende der Geschäftsperiode 48 012 63 318 48 012 132 035
Book-to-bill 1.17 0.81 0.97 0.88

1Infolge Verkauf bestimmter Produktlinien des Bereichs Consumer an Trident 


